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DIE 

LIBERALEN 

im Bund 
. 

FREIER 

DEMOKRATEN 



Die Liberal-Demokratische Partei (LDP) ist eine 
Partei für Bürgerinnen und Bürger liberaler 
Geisteshaltung und Weitsicht. 
Für die Liberalen steht die Freiheit der Persönlich­
keit im Mittelpunkt aller Bestrebungen. Die freie 
Entfaltung des einzelnen ist Garant für Menschen­
würde und Gemeinwohl aller. 
Das Maß aller Dinge ist der Mensch. 
Der Staat ist für den Menschen da, nicht umgekehrt. 
Staatliche Willkür, Bürokratie und Zwang wider­
sprechen liberalem Selbstverständnis. 

Wer liberal wählt, entscheidet sich 
- für persönliche Freiheit 

- für liberale Toleranz 

- für Frieden, Humanismus 
und Menschenrechte 

- für ein deutsches 
National- und Heimat­
bewußtsein 

- fürein neues geeintes 
Deutschland in einem 
geeinten Europa 

- für Demokratie und 
Selbstverwaltung 

- für Rechtsstaatlichkeit 
durch Gewaltenteilung 

- für Recht und Gesetzlich­
keit 

- für Marktwirtschaft in 
sozialer Verantwortung 

- für die Belohnung von 
Leistung und Initiative 

- fürSchutzder Alten, 
Kranken und Schwachen 

- für eine ökologisch 
kontrollierte Wirtschaft 

- für Kreativität und 
Talenteförderung 

- für eine weltoffene 
Wissenschaft , Kunst und 
Bildung 

- fürdie Freiheit des Wortes 

gegen Kollektivismus und 
Klassendiktatur 
gegen linke und rechte 
Machtideologien 
gegen Rüstungswahnsinn, 
Glaubens-, Rassen- und Völkerhaß 
gegen Chauvinismus, 
Neofaschismus und Neo­
stalinismus 
gegen die Verewigung 
der Spaltung Deutsch­
lands und Grenzrevision 
gegen die Führungs­
arroganz einer Partei und 
die Allmacht des Staates 
gegen einen Polizeistaat 
und Machtausübung durch eine · 
Klasse 
gegen Gewalt, Anarchie und 
Selbstjustiz 
gegen sozialistische 
Planungsbürokratie und 
verwaltete Versorgungsmängel 
gegen Gleichmacherei und 
Gängelei 
gegen Herzlosigkeit und 
Ausgrenzung 
gegen den Mißbrauch der 
Natur und die Zerstörung der 
Umwelt 
gegen verordnetes Duck­
mäuserturn und Mittelmaß 
gegen staatliche 
Reglementierung und Willkür 

gegen Zensur und Unter­
drückung der Meinungsvielfalt 

Die LDP, fest verwurzelt in den Traditionen des deutschen Bürger­
tums im Ringen um Freiheit und Demokratie, Einheit und Gerech­
tigkeit. Humanismus und Toleranz, Frieden und Völkerverständi­
gung , trat seit ihrer Gründung 1945 für eine antifaschistische und 
demokratische Entwicklung Deutschlands ein. Einer konsequen­
ten Durchsetzung liberaler Politik stand die Diktatur des Proleta­
riats , vor allem in ihrer stalinistischen Abart, entgegen. Der Wille 
zur Freiheit blieb und trägt zur Erneuerung in unserem Lande bei. 

Die liberale Idee lebt mit der LDP! 
Wer liberal wählt, 
setzt sich mit uns für die Unumkehrbarkeit des Erneuerungspro­
zcsses , für eine gute Zukunft ein; 
verhindert mit uns den Rückfall in Dogmatismus und Machtarro­
ganz der Vergangenheit . 

Wer liberal wählt, 
weiß, daß wir nach der Wahl keiner Regierung beitreten, der auch 
die POS angehört; 
weiß, daß wir ein breites Bündnis aller Demokraten anstreben -
ohne Rechts- und Linksradikale . 

Wir reichen allen liberalen Kräften die Hand. 



Für Deutschland 
in einem geeinten Europa 
Ziel der LD P ist die schnellstmögliche Einheit Deutschlands in einer 
europäischen Friedensordnung. 
Die LDP erstrebt die einheitliche deutsche Staatsangehörigkeit. 
Wir wollen: 
- den sofortigen und umfassenden Ausbau der deutsch-deutschen 

Bindungen. Dazu gehören ein enger Wirtschafts-, Währungs­
und Verkehrsverbund noch 1990. 

- ein freies Deutschland in den heutigen Grenzen in Form eines 
Deutschen Bundes als nächsten Schritt - mit einer Bundesver­
sammlung, einem Bundesoberhaupt, einer gemeinsamen UNO­
Mitgliedschaft. Darüber soll ein Volksentscheid bis spätestens 
zum 2. 12. 1990 befinden. 

- ein geeintes, friedliches und geachtetes Deutschland in der Ge­
meinschaft aller Staaten und Völker unter dem gemeinsamen 
Dach eines europäischen Hauses. 

Diese Ziele wollen wir erreichen in Übereinstimmung mit unseren 
Nachbarn, im Prozeß der inte!fationalen Abrüstung und Entspan­
nung, den wir mit allen Kräften fördern. 
Von Deutschland dürfen nie wieder Faschismus und Krieg, Rassis­
mus und Antisemitismus, Revanchismus und Ausländerfeindlich- · 
keit ausgehen. 

Für Demokratie 
und Rechtsstaatlichkeit 
Ziel der LDP ist ein erneuertes Gemeinwesen im Zeichen der I )e; : • 
kratie und sozialer RechtsstaatlichkC'it mit allen Freiheiten .fi"ir , ,' ,, 
Bürger. 

Wir wollen: 
- die Sicherung der Freiheit und Würde tkr Persönlichkeit durch 

den Ausbau und die zuverlässige Garantie der politischenund zi­
vi len. der wirtschaftlichen , sozialen und kulturelle n Bürger­
rechte. 

- eine neue Verfassung , die gepriigt ist von dem untrennbaren Zu­
sammenhang zwi '<·hen wirklicher demokratischer Freihe it des 
Bürgers und-den I ntcresscn der Allgemeinheit. 

- die uneingcscl11 :illk tc Kontrolle aller staatlichen Organe durch 
demokratisch t:cl\i ihltc Parlamullc, 
die Rcdu ; i L· r~mg ~ taatlieher Reglementierungen nach dem 
Grunds:t l/. ~"'' c· nig Staat wie möglich , soviel Staat wi e 
nötio 
Recl~·.,sta .t il i , hkL·it durch Gewaltenteilung. strikte rich!L'rli che 
Unahhiin ).~ i gk <il und Schaffung eines Vcrfassungsgerichtes, 
die 13ildun~ L·in -:s nur der Volkskammer unterstellten Rech­
nungslH>fcs-1\tr 1\. o ntrollc staatlicher Organe, 

- Vcn1 :!l tun_:!··rd, ,rtn mit dem Kern der ehemaligen Lindcr. 
- Schall un c! cin ,·s 11.-amtcnrcchts. das eine stabile und sachkun-

dige. partc·iLt1lltl: tl> kingige Staatsverwaltung ermöglicht. 
- pri111ipi L· Ik C 1>, t :11 heitu ng des Umweltrechts, rechtliche Sicnc­

rungdct l 'm'' ' 1: . 
- kommunal.: Sc lh,t ,·erwaltung, 1 or allem durch Ausbau der Ei­

genverantll t>rlttng für die Erhc·l, t: ng und Verwendung der mate­
riellen und finan1.iellen Mitkl sowie Nutzung territorialer 
Ressourcen. 

- die parl ~l!nentari,c· he Kontrolle lkr Polizei und a ller anderen mit 
dem Schutz von Bürgern und St: " .t beauftragten Organe. 

- öffentliche und un;tbhängigc K• •t .: rolle des Strafvollzugs. 
-· rechtlich gesicherte Entfaltung und politische Unabhängigkeit 

der Bürgerinitiativen und lnterc"engcmeinschaften , 
- staatl ich und parteipolitisch unahhüngige Medien mit freiem und 

gleichberechtigtem Zugang für a lle politischen Kräfte und vor­
erst Schutz der elektronischen Medien vor kommerziellem Ein­
fluß , 

- Trennung von Staat und Kirche bei volkr Wahrung der G ewis­
sens- und Glaubensfreiheit und Sicherung des llncingcschriink­
ten Rechts der Kirchen und Religionsgcm e insrhaftc·n :1uf frei es 
öffentliches Wirken, 

- eine demokratische Militärreformmit Vc rll':tlldlung der 1\'\ ' i\ 7 tt 

einem kleinen Bcrufsheer/ Natinnalgarck . 
- gesetzlich geregelten Datenschut z. 



Für eine liberale Wirtschaftspolitik 
Für Marktwirtschaft- gegen sozialistische Planwirtschaft 

Ziel der LDP ist eine Wirtschaftsordnung, 
- in der der bisher noch nicht praktizierte Übergang von der Kom­

mandowirtschaft zur Marktwirtschaft erfolgreich vollzogen 
wird, 

- in der der Wettbewerb selbständiger Unternehmen aller Eigen­
tumsformen zu Wachstum und Effektivität führt , 

- in der sich Leistung und Kompetenz auszahlen und sie allein Zu­
gang zu leitenden Funktionen gewährleisten , 

- in der staatliche Einflußnahme auf die Schaffung markt- und 
st rukturpolitischer Rahmenbedingungen und auf die Wahrneh­
mung grundlegender sozialer , ökologischer und strukturpoliti­
scher Aufgaben beschränkt ist. 

Für Gewinn durch effektive Wirtschaftsstrukturen -gegen geplante 
Mangelwirtschaft 

Wir wollen: 
- eine neue Wirtschaftsstruktur mit dem Ziel effektiv arbeitender 

Unternehmen , 
- Gewerbefreiheit als Voraussetzung für private Unternehmens­

gründungen zur beschleunigten Herausbildung einer breiten 
mittelständischen Industrie , 

- freien Wettbewerb und gesicherte Eigentumsrechte , 
- uneingeschränkte Teilnahme aller Unternehmen an der interna-

tionalen Arbeitsteilung, sofortige Aufhebung des staatlichen 
Außenhandelsmonopols, 

- frei e Entfaltung privater Initiativen in allen Wirtschaftszweigen 
und Nutzung der verschiedensten Formen in- und ausländischer 
K:rpitalbeteiligung, 

- r~chtmüßige Rückführung von 1972 verstaatlichten Betri,eben 
und Genossenschaften , 
Erwerb von privatem Eigentum an Unternehmen , Grundstük­
ken und Gebäuden aller Eigentumsformen , 

- Unternehmensgründungen auch durch Gebietsfremde als Vor­
aussetzung einer Vertiefung der internationalen Arbeitsteilung, 

- schnellen Aufbau einer funktionsfähigen Infrastruktur, insbe­
sondere der Energieversorgung, des Verkehrs- und Kommuni ­
kationswesens sowie des Tourismus als Wirtschaftszweig. 

Fiir eine Leistungsgesellschaft- gegen geplante Leistungsverluste 

Wir wollen: 
- eine Leist ungsgese llschaft , die Wirtschaftswachstum und damit 

Arbeitsplätze schafft , 
eine Leistungsgesellschaft , in der durch enge Bindung des schaf­
fenden Men,rhen an das E igentum die Initiative und der U nter­
nehmergeist gefördert werden , z. B. durch Bete iligung an Ei­
gentum und Gewinn der Unternehmer sowie Gewährung von 
Bctriebsrenten . 
unabh iingigc demokratische Gewerkschaften und Betriebsräte. 
di e \\ · irk~am di e lnteres,cn der Arbeitnehmer vert reten , e in­
~chlit.:l.\lich Streikrecht , jedoch kd nc unzuläss igen Eingriffe in 
die· l cntsc heidungsfindun g der ll nh:rm:hmcnsführunge n. 

Fiir ein soziales .'Vctz- gcgm so :iillc 1/iingcmallcn 

\Vir wollen: 
- bc,se rc ökonomische Grundl agen sozialer Politik durch Markt ­

wirtschaft. 
- ökonomische und soziale Regelungen , die da~ Lebcn~ni,·ea u an 

das Leistungsniveau binden , 
- soziale Sicherhei t für sozial Schwache. vor allem fiir Arbeitslose , 

Behinderte. Kranke , R entner und AUcinerziehL·ndc , 
- die Bereitschaft der Gesellschaft durch Int egrat ion. Leis tungen 

der Behinderten zu fördern . 
Für stabilitätsorientierte Geld- und Wiilzmngspuliti/.. - gt'g('ff l nf!u­
tion 
Wir wollen: 
- Gewinn und Verlust als unbestechliche Maß~tiibc ftir m:r rkl'' irt -

sehaftlichen Erfolg, 
- Sicherheit der Sparguthaben, 
- fre ie . am Markt orie ntie rt e Preise und Tarife . 
- Abbau der Preissubventionen. \Trhundcn mit flanki e re nden so-

t'ial e n Maßnahmen , 
- t:c: r..:c:ht.: Lohn- und Einkommenssteuer. die LL' i-. tung 'tinwlicn:n , 
- Zli e h;rldmiiglit:he E inführung der Konvertierbarkeit der Mark 

der DDR . 



- breite Vermögensbildung durch Herausgabe von Obligationen , 
Pfandbriefen und Aktien als Formen privater Geldanlagen und 
Vermögensbildung. 

Für freie Entwicklung von Wissenschaft und Technik - gegen ideo­
logische Bevormundung 
Wir wollen: 
- eine Wissenschaft und Technik , die alle Vorzüge der internatio­

nalen Zusammenarbeit nutzt und auf hohe Umwelt- und 
Lebensql,lalität gerichtet ist und eine humane Gestaltung von 
Arbeit und Technik gewährleiste t , 

- eine objektorientierte Grundlagenforschung, die staatlich geför­
dert und von der Wirtschaft mitgetragen wird , 

- neue Wege in Forschung und Entwicklung, wie die Errichtung 
von Technologieparks und die Zulassung privater Forschungs­
betriebe und Softwarehäuser, 
Verbesserung der sozialen Stellung der Intelligenz. 
Umstellung der Hoch- und Fachschulbildung auf die Anforde­
rungen der Marktwirtschaft. 

Für attraktive Städte und Gemeinden - gegen fortschreitenden Ver­
fall der Bausubstanz 
Wir wollen: 
- Vorrang des innerstädtischen Bauens , der Werterhaltung an Ge­

bäuden und Anlagen , Sicherung der kulturhistorisch wertvollen 
Bausubstanz, 

- die Förderung landschaftsgeprägter und menschenwürdiger Ar­
chitektur und energieökonomischen Bauens, 

- Neustrukturierung der Bauwirtschaft in allen Eigentumsformen, 
- Chancengleichheit für die Erhaltung privater Miethäuser und 

neue Möglichkeiten des Erwerbs an Wohnraumeigentum. 
Für freie Entfaltung von Handwerk, Handel und Gewerbe- um•er­
zichtbar für hohe Lebensqualität 
Wir wollen: 
- ein neues Handwerks- und Gewerberecht, das GewerbefreihL·it 

garantiert und das Handwerk mit seinen Traditionen fördert . 
- Genossenschaften, deren Mitglieder als Eigentümer selbst ii mlig 

und frei von staatlicher Bevormundung handeln , 
- Steuern und Tarife, die Kreativität , Leistungswillen und Im ,., t i­

tionsbereitschaft der Betriebsinhaber, mitarbeitenden EhL·gat ­
ten und Beschäftigten belohnen und nicht bestrafen , 

- demokratisch gewählte , unabhängige Berufsorganisationen il n 
Handwerker , Gewerbetreibende und Unternehmer sowie freie 
Bildung von Verbänden . 

Für eine gesunde Landwirtschaft - Sicherung unserer Ernähmng 
Wir wollen: 
- selbständige Wirtschaftseinheiten, die in unternehmerischcr 

Vielfalt aller Eigentumsformen und ökologisch orientierter lk ­
wirtschaftung gesunde Nahrungsmittel und dem volkswirtschaft­
lichen Bedarf entsprechend Rohstoffe produzieren , 

- selbständige landwirtschaftliche und gärtnerische Produktion ,~: 
nossenschaften , die eigenverantwortlich über Produktionsstrukllll 
Kooperation, Investitionen und Gewinnverwendung entscheiden . 
Ausbau privater Landwirtschafts- und Gartenbaubetriebe i11 
gleichberechtigter Partnerschaft zu den landwirtschaftlichen GL· 
nossenscha ftsbetrie ben , 
Erarbeitung eines ncucn Genossenschaftsgesetzes, da~ u. a . di ,· 
entgeltliche Boden- und Inventarnutzung regelt und das in dir 
Genossenschaft eingebrachte bäuerliche Eigentum sichert. 
freie Niederlassung von Tierärzten. 
Berufsverbände in der Land- und Nahntn!!S!.!Üt crwirh' Ii ! ~ 
Gründung von Landwirtschaftskammern . - ·· 

Schutz umcrer Um11·clt- Zu/..u11[tunscrer Ki11dn 
Wir wollen: 
- ökologisch orientiertes Wachstum der \\"irhrh .. : 1. 

-einen tlmweltsrhutz, dc·r die natiirliclll"Jl Ci!undi .•!'C!l /; _, 
und kiinftige1 Generatione n ~ichc rt . · 

- ein Energiekonzept , welches alle bekann kn Oto·.lk 11. , , . 

schließlich Kernenergie , gleichberechtigt nutzt . die i>kol,>gN il 
unhaltbare Förderung der Braunkohle reduziert un d auf cn, •­
giesparende Maßnahmen orientiert , 

- eine vorausschauende Umweltvorsorge durch d i~: Prüfun;.: 
industrieller Vorhaben jeglicher Art auf Umwcltve rtriiglirh k, ,, 
im Zusammenhang mit einem neuen Energiekonzept. 

- einen internaTionalen Technik- und Know-how-Tram.k l iml ·, 
weltschurzauf hrcitester Ebene, 



- Nutzung aller Bildungswege und -einrichtungen für eine Um­
welterziehung als festen Bestandteil , unter Einschluß von Pflan­
zen-, Tier- und Umweltschutz , 

- eine Umweltkontrolle, die unabhängig und eigenverantwortlich 
den Zustand unserer Umwelt überwacht und rechtlich gesicherte 
Kompetenzen besitzt, 

- Umstellung der Militärproduktion auch zugunsten von Umwelt­
technik. 

Für ein gleichberechtigtes Leben 
von Frau und Mann, alt und jung 
Ziel der LDP ist ein gleichberechtigtes, auf Selbstverwirklichung ge­
richtetes Zusammenleben der Geschlechter und Generationen. 
Wir wollen: 
- Förderung der Familie, beruhend auf einem echten partner­

schaftlichen Verständnis bei gegenseitiger Hilfe und gemeinsa­
mer Ausgestaltung grundlegender Lebensbedingungen, 

- Respektierung von Lebensgemeinschaften als eine freie Ent­
scheidung über die Art des Zusammenlebens. Dazu unterstüt­
zen wir die Schaffung neuer Gesetze, 

- Beseitigung aller Diskriminierungen von Homosexuellen , 
- Grundlagen für eine echte Gleichstellung von Frauen und Män-

nern auf rechtlichem, sozialem, ökonomischem und politischem 
Gebiet. 

Das heißt u. a.: 
e Chancengleichheit in Beruf und Politik; Vertretung von 

Frauen und Männern gleichermaßen in Entscheidungsgre­
mien , 

e Flexibilität bei der Arbeitszeitgestaltung sowohl für Frauen 
als auch für Miinner zur Förderung der Familie, 

e Schaffung von Lebenshilfen für alleinstehende , 
alleinerziehende Frauen und Männer, 

e Kontrolle, daß soziale Maßnahmen nur berechtigt in An­
spruch genommen werden. 

- einen würdigen Lebensabend der älteren Menschen und die 
größtmögliche Teilnahme der Behinderten am Leben der Ge­
sellschaft, 
Das heißt u. a.: 
e sozial gerechte Renten bei Anrechnung der Erziehungs- und 

Pflegezeiten , 
e Integration der Behinderten durch mehr geschützte Arbeits­

plätze , ausreichende Rehabilitationshilfen, Teilnahme an 
Sport, Bildung, Kultur und Politik , 

e den Bau altersgemäßer und behindertengerechter Wohnun­
gen unter Beachtung verkehrsgünstiger Standorte , 

e familiäre und soziale Kontakte zur Überwindung der Einsam­
keit, 

e Hilfe bei Gebrechlichkeit und Pflegebedürftigkeit , 
e mehr Selbständigkeit und demokratische Mitsprache durch 

Behindertenverbände und die Volkssolidarität , 
e Vorruhestandsregelungcn. 

- jungen Leuten politischer Partner sein und treten ein für 
e eine freie parteienunabhängige Kinderbewegung , 
e staatlich finanzierte Jugendverbände ohne politische Bevor­

mundung . 
- die freie Entfaltung der Persönlichkeit junger Leute in der Ge­

meinschaft und treten dafür ein, 
e daß sich Selbstbewußtsein und Gemeinsinn gleichermaßen 

entwickeln, 
e daß eine Zukunft mit Leistung durch die Tatkraft , das Schöp­

fertom und das Engagement der Jugend gesichert wird, 
e daß Sport und Touristik, kulturelle , künstlerische und politi­

sche Betätigung alle Freiräume ausfüllen. 
- den Einstieg der Jugend in die Neugestaltung mit Mut , Risikobe­

reitschaft und Kompetenz, 
- junge Leute gezielt fördern, damit sie Spitzenpositionen in Wis­

senschaft, Management und Politik besetzen können. 

Für eine humanistische Kultur 
Ziel der LDP ist diefreie Entfaltung von Kultur und Kunst. 
Wir wollen: 
- das Bewahren und Wachsen aller kulturellen Werte unseres 

Landes als Teil der europäischen Kultur und der Weltkultur, 



- die kulturelle Selbstbestimmung der Länder, Städte und Ge­
meinden, 

- eine ausgewogene staatliche Kulturförderung, 
- den ungehinderten Zugang aller Bürger zu den Schätzen von 

Kultur und Kunst. 
- kulturelle Vielfalt, Offenheit und freies Schöpfertum, privates 

Engagement und Wettbewerb für ein reiches kulturelles Leben 
des Volkes , 

- eine menschenwürdige Umweltkultur, 
- die öffent liche Förderung des künstlerischen Nachwuchses und 

des Laicnschaffens, 
- eine anspruchsvolle Formgestaltung und gediegenes Kunsthand­

werk, 
- die Verbesserung aller Voraussetzungen für eine verantwor­

tungsbewußte freie Arbeit der Architekten, Designer, Kunst­
handwerker und aller anderen Künstler, 

- private und genossenschaft liche Kultureinrichtungen sowie kul­
turelle Stiftungen und Freundeskreise , 

- ein vielgestaltiges Auftragswesen ohne Reglementierung und 
Bevormundung, 

- den Erhalt von Denkmalen und kulturhistorischer Bausubstanz. 

Für eine Bildung und Erziehung 
zur Mündigkeit 
Ziel der LDP ist eine humanistische, freie und demokrafische Bil­
dung und Erziehung. 

Wir wollen: 
- eine Bildung, die von der l ndividualität der Schüler, Lehrlinge , 

Studenten, jungen Wissenschaftler ausgeht und jedem die 
Chance eröffnet, sich als mündige und tatkräftige Persönlichkeit 
nach freier Entscheidu ng des Gemeinwesens einzubringen, 

- ein einheit li ches, aber differenziertes Bildungswesen mit vielge­
staltigen und flexibel aufgebauten Bildungswegen , zu dem unter 
anderem eine international orientierte Abiturbildung gehört, 

- Reformen der Berufs- , Fachschul-und Hochschulbildung , 
- Chancengleichheit in den Ausgangsbedingungen für alle Bil -

dungswege und dem erreichten Leistungsvermögen ent­
sprechende gese llschaft liche und materielle Würdigung beim be­
ruflichen Einsatz, 

- eine weltoffene Schul-, Fachschul- und Hochschulbildung ohne 
weltanschauliche Einengung, 

- eine hohe Eigenverantwortung der Lehrer und Erzieher, zu der 
sie sich durch Weiterbildung nach eigener Wahl selbst befähi­
gen, 

- die Demokratisierung des Bildungswescns , unter 
anderem durch demokratisch gewählte Eltern-, Schüler-, Lehr­
lings- und Studentenvertretungen, 

- die weitgehende Selbständigkeit und Unabhängigkeit der Uni­
versitäten und Hochschulen , damit internationaler Leistungsan­
spruch und wissenschaftlicher Meinungsstreit und \\:'ettbewerh 
gefördert werden, 

- freie Wahl der Bildungsstätte (auch international). 

Für eine hohe Volksgesundheit 
Ziel der LD Pisteine gesundheitliche Berreuung, die Leiswngsfähig­
keitund Wohlbefinden der Menschen bis ins hohe Alrer sichert. 

Wir wollen: 
- mehr Investitionen im Gesundheitswesen, 
- eine leistungsfähige tectlnische Ausrüstung der ambulanten und 

stationären Gesundheitseinrichtungen, 
- die Modernisierung der pharmazeutischen Industrie im Inter­

esse des Patienten und des Arztes , 
- Privatinitiative in mittelständischen und kleinen Betrieben für 

die Produktion medizinischer Geräte, medizinischen Ver­
brauchsmaterials, Serviceleistungen, 

- eine bedürfnisnahe medizinische Betreuung durch den Hausarzt. 
der Hand in Hand mit der spezialisierten Betreuung arbeitet, 

- höchstmögliche Fürsorge für den Beginn des Lebens, für Mutter 
und Kind, 

- ein flexibles Lohngefüge, das Verantwortung für die Gesundheit 
anderer honoriert und die Leistungen von Ärzten, Zahnärzten 
und Apothekern, von Psychologen , von Schwestern , Pflegern, 
Physiotherapeuten und anderen motiviert, 



- demokratische Interessenvertretungen durch unabhängige Ver­
einigungen der Ärzte und Zahnärzte, der Apotheker und weite­
rer Berufsgruppcn, 

- Möglichkeiten für Niederlassungen in eigener Praxis und für 
Teilniederlassungen , 

- Gesundheitsgefahren in der Lebensumwelt verringert wissen, 
- eine gesunde Ernährung. 

Für Demokratisierung im Sport 
Ziel der LDP ist ein Sport in seiner ganzen Vielfaltfür jedermann im 
Dienste von Gesundheit und LeistungsstrebeiL 

Wir wollen: 
- eine breite Volkssportbewegung mit attraktivem Angebot, frei 

von bürokratischen Zwängen , vom Staat moralisch und finan­
ziell gefördert, 

- einen vielseitigen Wettkampfsport für jedermann, der der Ei­
genvcrantwortung der Vereine im Zusammenwirken mit den 
Kommunen unterliegt , 

- einen Leistungssport mit freier Entfaltung aller Talente und Fä­
higkeiten mit eindeutigen Festlegungen auch zum Berufssport 
unter Beachtung internationaler Regeln, 

- einen Sportunterricht, der Freude am Sport weckt und erhält, 
- die Förderung derRadfahr-und Wanderbewegung , 
- einen Versehrtensport mit gebührender staatlicher Unterstüt-

zung, 
- die Pflege von Sportstätten im Rahmen von Bürger- und Privat­

initiativen, 
- ein breites Angebot an Fitneßzcntren mit Möglichkeiten zu indi­

viduellem und spontanem Körpertraining unter fachlicher An­
leitung, 

- den Gedanken nachhaltig unterstützen, Olympische Spiele im 
Jahre 2000 bzw. 2004 in Berlin auszutragen. 

LD P - sozial-liberal und 
demokratisch I 

LDP liberal im Denken 
sozial im Handeln 
deutsch im Fühlen I 

LDP - Vertrauen in eine 
demokratische Zukunft I 

Treffen Sie Ihre Entscheidung für die LD PI 

Jede Stimme zählt! 

Die Chance für Freiheit, 
Demokratie und Leistung 

VI-26-10 
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